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Fall Nr. 6110: Fernsehen SRF, Sendungen «Tagesschau» und «10 vor 10» 
vom 4.-11. September 2019 (Nichtberichterstattung über eine neue Studie 
zu 9/11; Zeitraumbeanstandung). Schlussbericht der Ombudsstelle 

Sehr geehrter Herr Venetz 

Mit Ihrem Brief vom 12. September 2019 beanstandeten Sie die Nichtberichterstattung durch die 
Sendungen «Tagesschau» du «10 vor 10» (beide Fernsehen SRF) im Zeitraum vom 4.-11. September 
2019 über eine neue Studie zu den Anschlâqen vom 11. September 2001. Ihre Eingabe entspricht den 
formalen Anforderungen an eine Beanstandung. Ich kann daher darauf eintreten. 

A. Sie begründeten Ihre Beanstandung wie folgt: 

"Hiermit lege ich Beschwerde gegen das Schweizer Fernsehen SRF ein wegen Unterschlagung 
wichtiger Informationen in Bezug zu den Anschtëqen des 11. September 2001. Konkret geht 
es um die Hauptausgaben der Tagesschau und die Informationssendung 10 vor 10 vom 4. bis 11. 
September 2019. Keine dieser Sendungen erwëhnte in dieser Zeitspanne die Verdffentlichunq einer 
neuen Studie über den Einsturz des Gebaudes Nummer 7 am 11. September 2001. Insbesondere die 
Tagesschau und/oder 10 vor 10vom 11. September2019 hatten im Rahmen des 18. Jahrestages der 
Anschtëqe diese Studie erwëhnen rnüssen. 

Worum geht es: Am 4. September 2019 wurde von der 'University of Alaska Fairbanks; dem 'South 
Carolina Department of Transportation' und der 'Nanjing University of Science and Technology' eine 
Studie zum Einsturz des cetëuaes Nummer 7 des World Trade Centers verdffentlicht Diese Studie 
kommt zum Schluss, dass das WTC 7, das von keinem Flugzeug getroffen wurde und trotzdem in 
nahezu Freifal/geschwindigkeit zusammenbrach, nicht- wie die offizielle NISTStudie darlegt - durch 
Feuer zusammengestürzt ist, sondern durch das gleichzeitige Nachgeben aller tragenden sëuen.' 

Die Schlussfolgerung der 114seitigen Studie spricht für sich selbst: <It is our conclusion that the 
co/lapse of WTC 7 was a global failure involving the near simultaneous failure of ail columns in 
the building and not a progressive collapse involving the sequential failure of columns throughout 

1 http://ine.uaf.edu/media/222439/uaf wtc7 draft report 09-03-2019.pdf 
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the building.> Die Anschlaqe des 11. September 2001 bilden das Fundament des Kriegs gegen den 
Terror; der nun seit 18 Jahren wütet und Millionen von Menschen das Leben gekostet hat Nun kommt 
eine amerikanische Universitat zu dem Schlass, dass nicht nur eine Saule aufgrund eines 
Peuers, sondern aile sëuen des Gebaudes gleichzeitig nachgegeben hebea. was wiederum das Feuer 
ais Ursache des Kollapses ausschliesst und auf eine kontrollierte Zerstârunq hinweist. Diese Studie 
so/ite eigentlich sëmmche Journalisten der Welt dazu einleden, weitere Nachforschungen anzustellen 
und die Ergebnisse zu verôttentücnen. Für die Journalisten des SRF ist dies nicht einmal eine 
Randnotiz wert Eigentlich müssten nun Sondersendungen Ieoten. Interviews mit den Autoren dieser 
studte. Interviews mit Schweizer Architekten und Inqeateuren. Interviews mit den Mitgliedern des 
NIS0 welche damais die offizielle Untersuchung durchgeführt hatten Interviews mit Mitgliedern der 
Vereinigungen wie ,Architects & Engineers for 9/11 Truth'. 

Doch wëhrend über diese Studie in den meisten alternativen Medien berichtet wird, schweigt das SRF. 
Dies ist eine Unterschlagung einer ëusserst wichtigen Information/ welche die geopolitische Lage auf 
den Kopf stellen konnte. Durch diese Unterschlagung wird dem Zuschauer die Tatsache verschweçen. 
dass die offizielle Version der Anschtëqe nicht nur von sogenannten, verschwârunçstheoretikern'. 
sondern auch von Uruversitétea. Architekten und Ingenieuren weltweit angezweifelt wird. Ich fordere 
Sie deshalb au!, das SRF zu rügen und dafür zu sorçen, dass das SRF diese wichtige Information zur 
besten Sendezeit dem Zuschauer weitergibC und zwar ausführlich und auf eine neutrale und 
ausgewogene Art und Weise; namhafte Skeptiker der offiziellen Version der Anschlage zu einer 
offenen und ausgewogenen Diskussionsrunde etnlëdt. in der diese Studie und andere Aspekte der 
Anschlage des 11. September 2001 frei angesprochen werden, ohne jemanden zu dtskrediüeren: und 
diese Diskussionsrunde dann zur besten Sendezeit ausstrahlt Zudem wëre es auch an der ZeiC dass 
sich das SRF formell bei Dr. Daniele Ganser eatschoidiçt. der schon sehr früh skeptische Aussagen 
von Schweizer Architekten in Bezug zum Zusammensturz des WTC 7 aufgegriffen hat und dafür aufs 
schëdüchste diskreditiert und medial an den Prençer gestellt wurde, wie zum Beispiel an der Arene 
Sendung vom 24.02.2017." 

B. Die zustândiqe Redaktion erhielt Ihre Beanstandung zur Stellungnahme. Für «Tagesschau» 
und «10 vor 10» antworteten die Herren Franz Lustenberger, ehemaliger stellvertretender 
Redaktionsleiter der «Tagesschau», und Christian Dütschler, Redaktionsleiter von «10 vor 10»: 

«Mit Brief vom 12. September hat Herr Wolfgang Venetz eine Beanstandung gegen die Sendungen 
Tagesschau und 10v10 eingereicht. Es geht um die 'Nicht-Berichterstattung' über eine Studie zum 
Einsturz des cetëudes WTC-7 am 9. September 2001. 

Die Redaktionen nehmen wie folgt Stellung: 

Grundsatzliches 

Die Bundesverfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft gewahrleistet in Art. 9~ Abs. 3 <die 
Unabhangigkeit von Radio und Fernsehen sowie die Autonomie in der Programmgestaltung>. lm 
Bundesgesetz für Radio und Fernsehen (RTVG) wird diese Programmautonomie vertieft und prëasïen: 
<Niemand kann von einem Programmveranstalter die Verbreitung bestimmter Darbietungen und 
lnformationen verlangen.> (RTV~ Art. ~ Abs. 3). Dies gilt auch für die Forderungen des 
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Beanstanders nach einer Berichterstattung zur besten Sendezeit sowie nach einer grossen 
Diskussionsrunde zur besten Sendezeit. 

Taqesschau 

Die Tagesschau-Sendungen in der vom Beanstader erwëhoten Zeit vom 4. - 11. September standen 
ganz im Zeichen der Innenpolitik (Ietzte Session der Legislatur und bevorstehende Wahlen) und 
relevanter Aktualitat im Ausland. Dies belegt die fo/gende summarische Inhaltsangabe der 
Tagesschau-Hauptausgaben. 

4. September: Rücktritt von SBB-Chef Andreas Meyer, Ernennung eines neuen Armeechets, Gerangel 
um die Wiederwahl von Bundesanwalt Michael Lauber, Brexit-Diskussion im britischen Pedement. 
Hurrikan Dorian.2 

5. September: Wahlumfrage der SR(;_, Hurrikan Dorian/ Vereidigung der neuen Regierung in Italien 
Brexit-Machtkampt; Bundesrat zu Therapien gegen Homosexusùtët.' 

6. September: Schwerverkehrskontrollen in der Schwei4 Wirtschaftslage/ Orçenspende, Besuch von 
Angela Merkel in China/ Tod von Langzeitherrscher Robert Mugabe. 4 

7. September: Gefangenenaustausch zwischen Russland und der Ukraine/ E-Zigaretten Wahlserie mit 
jungen keoatdaten, Führungs- und Inhaltskrise bei der SPD. 5 

8. September: Wahlgremium für den Bundesenwelt; Abbruch der Gesprache zwischen den USA und 
den Taliban Regionalwahlen in Russland. 6 

9. September: Beginn der Herbstsession. Orçenspende. Kltmedeoette. Rnone-korrekttoa. Schliessung 
von Asytzentren, Ergebnis der Regionalwahlen in Russtend. Vertrauensabstimmung in Rom.' 

10. September: Neue EU-Kommission/ Entlassung von Sicherheitsberater John Bolton 
Nationalratskandidierende im Überblic/y Osterrekh 100 Jahre nach dem Friedensvertrag von 
St. Germain im Hinblick auf die wemen," 

11. September (der Jahrestag): Sessionsthema veterschettsuneab. Sessionsthema Arztestopp. 
Sessionsthema Wehrpflicht statt Zivildienst Premier Netanjahu zu einer Annexion des Jordentets, 
Jungwahlerinnen und Jungwahler. 9 

Die Tagesschau legt ihren Fokus auf die Tagesaktualitat in den verschiedensten Gebieten - von Politik 
im In- und Ausend. über Wùtschett. Kultur, Gesellschaft bis hin zum Sport. Bei der Themenwahl 

2 https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/hauptausgabe?id=566b04b9-6cOe-4da9-94cd-9a386eba11 b7 
3 https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/hauptausgabe?id=999fbb6e-f4ge-445a-96ab-44fec070cd67 
4 https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/hauptausgabe?id=5858dc54-aaOa-454a-9509-2e64e43957eO 
5 https://www.srf.ch/play/tv/tagesscha u/video/hauptausgabe?id=43e 1504d-b251-4049-b59b-e 709221 d93a5 
6 https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/hauptausgabe?id=4d09gedd-18d4-41 fe-82ac-3093a5324b20 
7 https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/hauptausgabe?id=4d09gedd-18d4-41 fe-82ac-3093a5324b20 
8 https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/hauptausgabe ?id=598ffb2f-3482-438b-ba 1 e-c3dd5f25191 b 
9 https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/hauptausgabe?id=9b89a796-623c-4484-981 e-6e3c58fc5ef9 

3 Regionalgesellschaft der M ,tiii " 


